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RICHTUNGSWEISEND 
FÜR IHREN ERFOLG

K O N F E R E N Z

Wann und für wen sich Anschaff ung und Betrieb von 
Lastkraftwagen mit der neuen Abgasnorm Euro 6 lohnen

10. Mai 2012 in Frankfurt/Main

Lkw und Fuhrpark 
Euro 6 in der Praxis

Sparen Sie 100 €
 Frühbucherrabatt bis

zum 5. April 2012! 

In Gemeinschaft mit:

Teilnahmegebühr

Frühbucherpreis bis 5. April 2012 für 
Abonnenten von VerkehrsRundschau 
sowie für Mitglieder des BWVL: € 490. 
Für Nicht-Abonnenten/-Mitglieder: € 690.

Nach dem 5. April 2012 gelten folgende Preise:
Sonderpreis für Abonnenten von Verkehrs-
Rundschau sowie für Mitglieder des BWVL: 
€ 590. Reguläre Teilnahmegebühr für Nicht-
Abonnenten/-Mitglieder: € 790.

Alle Preise zzgl. MwSt., inklusive Tagungsunter-
lagen, Mittagessen, Erfrischungsgetränke 
und Ka� eepausen am Veranstaltungstag 
sowie Abendveranstaltung am 9. Mai 2012 
in Frankfurt/Main. Reisen Sie mit der Deutschen Bahn ab 99 € zur Veranstaltung

www.verkehrsrundschau.de/bahn

Ab dem 1. Januar 2013 müssen in der Europäischen 
Union neu entwickelte Nutzfahrzeuge ab 3,5 Tonnen 
zulässiges Gesamtgewicht die Schadsto� norm Euro 6 er-
füllen. Ein Jahr später, also zum 1. Januar 2014, müssen 
dann alle neu verkauften Busse und Lastkraftwagen die 
schärferen Grenzwerte einhalten. Gleichzeitig bereitet 
die Europäische Union eine neue Abgasnorm vor, die 
den Ausstoß von Kohlendioxid (CO2) bei schweren Lkw 
begrenzen soll. 

Lkw-Flottenbetreiber und Nutzfahrzeughersteller sind 
sich uneins darüber, ob sich Anscha� ung und Betrieb 
von Fahrzeugen der Klasse Euro 6 lohnen, oder ob Trans-

portunternehmer und Werkverkehrsbetreiber bis zum 
Jahr 2014 vorzugsweise noch Euro-5-Fahrzeuge anschaf-
fen sollten, um dann in Ruhe die weitere Entwicklung 
abwarten zu können.

 Betriebskosten von Euro 5 und Euro 6 im Vergleich
 Erste Erfahrungen mit Euro-6-Fahrzeugen im
 Praxiseinsatz
 Maut-Kosten und CO2-Grenzwerte – das planen 
 Brüssel und Berlin 
 Wann und für wen sich die Investition in Euro 6 
 rechnet

Am 9. Mai werden im Rahmen einer exklusiven Abendveranstaltung 
in Frankfurt/Main die Umwelt-Preise Green Truck und Green Van verliehen. 
Teilnehmer der Fachkonferenz sind hierzu herzlich eingeladen!

Weitere Informationen und Anmeldung unter www.verkehrsrundschau.de/events
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